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Trockenbiotop an und in stillgelegter wilder Sandgrube
mit mehreren "Gräben" nördlich Adamsdorf

Sandablagerung des Endmoränenzuges auf Kuppe bei
107,1 m
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Vegetationseinheiten
TMS Grasnelken-Silbergras-Schafschwingelrasen, THD ruderalisierter Schafschwingel-Rotstraußgrasrasen, TPS Moos-Silbergrasflur auf
Rohboden, OSM kleine Müll- (überwiegend Holzreste) u. Schuttablagerungen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Auf Außenböschung des südlichsten Grabens liegen frische pflanzliche Abfälle und darunter Wellasbestreste.
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Dieses Trockenbiotop befindet sich an und in einer stillgelegter wilden Sandgrube mit mehreren "Gräben" nördlich Adamsdorf auf Kuppe von 
107,1 m Höhe. Macht man einen Geländeschnitt durch das Biotop von West nach Ost (die Grube erstreckt sich in Nord-Südrichtung) so 
folgen von West nach Ost folgende Biotope: artenreicher ruderalisierter o.g. Sandmagerrasen, Lesesteine an der Oberkante des 1. Grabens, 
kleine Schutt- und Holzablagerungen mit Brennesseln und Gemeinem Wurmfarn an der nach Osten geneigten Grabenböschung, eine Moos-
Silbergrasflur auf Rohboden vor Mäuselöchern oder wo Wild gescharrt hat, und ein Grasnelken-Silbergras-Schafschwingelrasen mit viel 
Kleinem Habichtskraut und Besenbeifuß auf dem Grabenboden und seiner flachen Westböschung und in dem 2. Grabengrund. An der 
Ostböschung des 2. Grabens wachsen junge Kiefern und Birken liegen einzelne Lesesteinhaufen und wächst etwas Farn und Astmoose. 
Weiterhin gibt es noch im Süden quer verlaufende Gräben. Dort ist es mit der Verteilung ähnlich, nur dass auf den nach Süden geneigten 
Böschungen die trockeneren Vegetationseinheiten zu finden sind und auf den Nordseiten die ruderalisierten Veget. einheiten.Hier liegen 
gelegentlich Steine wie Dachsteinbruch. 
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Euphorbia cyparissias Hieracium pilosella Knautia arvensis Potentilla argentea
Trifolium campestre Polytrichum piliferum Hypnum cupressiforme

Artemisia absinthium Artemisia vulgaris Astragalus glycyphyllos Betula pendula
Carlina vulgaris Centaurea scabiosa Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Dryopteris filix-mas Echium vulgare Galium mollugo Helichrysum arenarium
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Quercus robur Torilis japonica
Tragopogon pratensis Urtica dioica


